
Tagesablauf und Arbeitsbelastung
Beitrag von „Conni“ vom 3. Januar 2004 01:50

5:45 Aufstehen (am Seminartag erst um 7  )

6:45 Losgehen (am Seminartag um 
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7:40 bis 10:15 (kurzer Tag), 12:15 (mittlere Tage), 13:15 (mittlere Tage mit Nachbesprechung
oder bei Vertretungsunterricht), 15:15 (AG-Tag), 16:15 (mittlere Tage mit Dienstberatung,
Klassenkonferenz oder Fortbildung) Schule (einen Tag 9 bis 16 Uhr Seminar)

anschließend: ausruhen, falls nötig, was einkaufen. (Hab aber meist schon Brot im Gefrierfach,
weil ich öfter schon ohne da stand und bei meiner Schule nur ein miserabler Bäcker ist.)

nachmittags / abends / nachts: AG, UB und Unterricht vorbereiten, korrigieren, Klavier / Gitarre /
neue Lieder / neue Tänze üben (ist auch Unterricht vorbereiten, verlangt aber mehr Zeit und
andere Planung, ich kann nicht um 10 abends anfangen, Klavier zu spielen.  ), Bibliothek
fahren, im Internet recherchieren, Examensarbeit schreiben, Frusttelefonate mit Freundinnen
führen (rechne ich zum Job, ohne den müsste ich ja keine Frusttelefonate führen  ),
Telefonate mit meinen Ausbildungslehrerinnen führen. (Die eine sagt mir manchmal erst um
21:30, was ich am nächsten Morgen unterrichten soll.)

Das ganze ist extrem unterschiedlich von der Arbeitsbelastung: Am Anfang des Schuljahres war
alles ganz locker, weil ich in meinen 3 Musikklassen die Stoffpläne selber geschrieben habe und
die erste Unterrichtsreihe in jeder Klasse schon stand inklusiver Arbeitsblätter und CDs, da
hatte ich teilweise "zu viel" Zeit und hätte die Arbeit übers Schuljahr lieber wieder besser
verteilen wollen.
Danach kam Vertretungsunterricht (meine U-Reihen, mein Stoffplan und die Notengebung
gingen den Bach runter, weil immer ich rausgerissen werde und die Ausbildungslehrerin in der
Klasse bleibt, auch wenn sie vom Stoffplan keinen Schimmer hat - hier gibts keinen bdU), das
war zwar irgendwie anstrengend, aber ich hatte nur 2 Nächte Vorbereitungsaufwand, danach
konnte ich 10 Tage kontinuierlich unterrichten ohne viel nachzuplanen, was schon ein großer
Vorteil ist gegenüber dem jeweils stündlich neuen Thema in meiner sonstigen Deutsch-
Ausbildungsklasse.
Dann fingen die AGs und Zusatzproben an, gleichzeitig noch nen Praktikum, die Überlegungen
fürs Examensarbeitesthema und UBs. Das war schon ein wenig Stress, zumal ich nicht richtig
hören konnte in der Zeit, das NERVT, aber wie!
Dann die Weihnachts-General-Proben und -Not-Bastelstunden, das war noch mehr Stress.
Anschließend die Weihnachtsaufführungen und gleichzeitig Examensreihe und
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Weihnachtswerkstatt, dabei teilweise noch Vertretungsunterricht, das war Megastress.
In den Weihnachtsferien hab ich erstmal 10 Tage gebraucht, um mich zu erholen. Und jetzt
muss ich im Januar die Stunden in der Schule auf ein Minimum runterfahren, um mit der
bescheuerten Ex-Arbeit klarzukommen. 
Jedenfalls musste ich leider im letzten Winter feststellen, dass mir mein Immunsystem
massiven Schlafmangel sehr übel nimmt. 

Ich fühle mich im großen und ganzen eher etwas weniger als befürchtet belastet, aber zu
unkontinuierlich. Außerdem trägt die Abhängigkeit von meinen Ausbildungslehrerinnen noch
zur (v.a. spätabendlichen und nächtlichen) Arbeitsbelastung bei, weil mir eben teilweise so
kurzfristig mitgeteilt wird, was ich unterrichten muss, weil z.B. ein gemeinsames Erarbeiten
einer Werkstatt versprochen wurde und ich dann plötzlich von Montag 17 Uhr auf Dienstag 8
Uhr das ganze vorbereiten sollte. (= 1,5 Stunden Schlaf)
Ich habe auch den Eindruck, dass die Arbeitsbelastung - wenn jetzt mal die Ex-Arbeit nicht wäre
- geringer wird, weil ich mehr Routine im Planen bekomme, d.h. ich plane schneller, ich kann
schneller Arbeitsblätter erstellen, ich kann besser eine Reihe planen (die erste ging voll
daneben, da musste ich jede Stunde neu planen, die letzten Reihen liefen so gut, dass ich nach
Reihenplanung kaum noch Nachplanungsaufwand hatte) und vor allem meine eigenen
Stoffpläne habe. Gerade in Musik kann der Unterschied in der Planungszeit für eine 6-stündige
Unterrichtsreihe zwischen eigenem und von jemand anderem erstellten Stoffplan schnell mal
10 bis 20 Stunden betragen, wenn man das Musikstück nicht kennt, einem das Thema nicht
liegt etc.

So, das war das Wort zum Samstag. 
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